
Formblatt zur Dqtenerhebung
nach g 5 Abs. 1 des Thüringer Bötejtlgtentransparenzdokumentation^ges^es

Jedo natürliche oder juristische Person, die sich mit einem scEirlftlSoben Beitrag an etnem

Gesetzgebungsvorfahren beteiligt hat, ist nach dem Thürinyor

BetolligtentranspeirBnzdokumentationscfssetz (ThürBeteftdokG) verpflichtet, dis. netchf-olgend erbetenen
Angaben - soweit für sie zutreffend - zu machen.

Die InformatfonBn der folgenden Felder 1 bis 6 worden In jedem Fall als verpflichtende
Mlndestinformationen gemäß § 5 Abs. 1 ThürBetelidokQ !n der Beteiligtentransparenzdokumöntation
veröffentlicht, Ihr Jnhiaittlcher Beitrag wird zusätzlich nur dann auf den Internetseiten des
Thüringer Landtags veröffent'licht, wenn Sie Ihre Zustimmung hierzu erteilen,

B!Ue gut {öseiifch ausfülSön und zusQmmw mit der Steilungnahme swdön!

Zu welchem Gesetzentwurf haben Sie sich schriftlich geäußert (Titel des ßesetegntwurfs)?

Gesetz zur Änfclerung rfes Thürinaer Gesetzes zur Hilfe und Unterbringung psychisch
Kranker IVIenschon und zur Änderung des Thüringer Maßregelvotogsgesetzes
(öesetz zur notwendiüen Ausgesfaltung des Richtervorbehafts)
Gesetzentwurf der P8rlamenfarisehen Gruppe der FDP
- Drucksache 7/5264 -

^,

2.

Haben Siö sich als Vertrster einer Juristischen Person g&äLißert, d. h. als Vertreler einer

Vereinigung natürlicher Personen oder Sachen (z, B. Verein, GmbH, AG, eingetragene

3enossenaoh3ft oder öffentliche Anstait, Körperechaft des ÖffentilchQn Rechts, Stiftung des
äffentHchen Rechte)?
'§ 5 Abs. 1 Nf, 1,2 T?Bete!ldokG; Hlnwsla; Wenn nein, clann wsliei1 m!l Frafje 2. Wenn js, dann weSter mit Frage 3.)

Msme

Kassenärztlicl^e Vereinigung

Thüringen

Seschäfts" oder Dienstadresse

Strafte, Häusnuinmer (oder Postfach)

^os'tlctohl, Ort •

OrganlsaEionsform

Körperschaft des
öffentlichen Rechts

Zum Hospitalgraben 8

99425 Weimar

•laben Slo sich afö natürilche Person geäußerti d, h.-als Privatperson?
§ 5 Abs. 1 Mr. 1,2 ThOrBetelldoKG)

»iamo Vornamß'

] Geschäfts- oder Diönstadresäe a WohnadrssQö

•flw/üfy; Anoabun zurWolviäi.irosaö fiinci mir erforderlich, w^nri k&ifie andere Adwssp, benannt wird, Ote Wohnadres&e
fird !n kslnsm Fai! väi^ffwitlicht.)

itraßQi Hausnummer

'ostieitzahl, Ort



3.

4.

5,

^

?s ist der Schwerpunkt rhr^r inhaltlichon oder beruflichen Tätigkeit?
;§6At>8.1 Nr. 3 ThürB&te!ldol<0)

Geschäftsführung

-laben Sie in Ihrem schriftlichen Beitrag dfe entworfenen Regalungen InagQsamt eher

^ befürwortet,
-' abgelehnt,
) ergänzungs" bzw. änderungsbedürftig eingeschätzt?

3itte fassen Sie kur^ die wesentllctien Inhalte (Kernaussage) Ihres schnftiichen Beitrages zttm
3esetegsbungs verfahren Kusammenl

§ 5 Abs. 1 Nr. 4 ThürBetsiSdokG)

Die Forderung des BVerfG nach einem Richtervorbehalfc zur
Anordnung einer Fixierung wurde im Gesetzentwurf

umgesetzt. Der ricfaterliche Bereitschaftsdienst sollte
Erwähnung im Entwurf finden.

Wurden Sie vom Landtag gebeten, einon schriftlfchen Beitrag zum Gosetzgebungsvorhabon
sinzureiohen*?
S 5 Abs. 1 Nf. 5 ThürBetslidoltp)

i| Ja (Hinv/elfi: wctiterniit'FtageO) G noin '

Vesnn Sie die Frage 5 verneint haben; Aus welchen) Artlass haben Sie sich geäußert?

i welcher Form haben Sie eich geäußert?

per E-Mail

i per Brief

laben Sie sich als Anwaltskanzlei im Auftrag einss Auftraggsbßrö mit ashrlftilchBn Beiträgen
m Geselzgobungsverfahren betoitigt?
i5Ab3.1Nr.eThÜFBöt&tldokG)

) ja ^ n(3in(woitörrnltFrage7}

/enn Sie die Frage 6 bejaht haben; Bitte benennen Sie Ihren Auftraggeber!



7;
StlmrDen Sie einer Vsräffentftchung Ihres schriftlloh&n Beitrages In der
BetefllgtentrsnöparenzdokumQntatlonzu?
(§ 9 Abs. 1 Satz 2 ThüfBBföHdol<G)

j'^l nein

Mit meiner Unterschrift vörslchere ich die Rlchtigttelt und VoKständtgkeIt cfer Angaben, Änderungen
in den mtfgeteljten Oatsn werde ich unverzüglfch und unaufgeforderE bis zum Abschfuss des
G esötzgebungs Verfahrens mitteilen

Ort, Datum

Weimar, 3. August 2022

Unterschrift

fHäffcsführer

Das Dokument wurde zum Zweck der Veröffentlichung in der BTD bearbeitet.


